
GEESTEMÜNDE. Der Bremerha-
vener Nachhilfe- und Bildungs-
verein (BNV) lädt alle ein, die
Weihnachten nicht allein sein
wollen. Er möchte mit ihnen
Heiligabend feiern. Es gibt ori-
entalische Spezialitäten, Kaffee
und Kuchen. Darauf freuen
sich auch die ehrenamtlichen
Helfer. Wer die Ehrenamtlichen
an dem Tag unterstützen möch-
te, ist willkommen. Die Feier
findet in der Kindertagesstätte
„Kleine Füchse“, Wielandstra-
ße 5, statt. Dort können sich
Interessierte auch anmelden,
und zwar bis zum 20. Dezem-
ber. Die Teilnahme ist kosten-
los. Mehr unter 0176/
44480764 oder per Mail an
ismail.ervan@freenet.de.

Nachhilfe- und Bildungsverein

Einladung für
Heiligabend

BREMERHAVEN. Der im Jahr
2018 für Bremerhaven gegrün-
dete gemeinnützige Stadtfeuer-
wehrverband vertritt die Inte-
ressen der fast 500 ehren- und
hauptamtlichen Brandschützer
einschließlich der Mitglieder
der drei Jugend- und der
Kinderfeuerwehr. Der Vorstand
legte nun die Schwerpunkte für
das Jahr 2020 fest.

Insbesondere die Unterstüt-
zung der Ehrenamtlichkeit
durch die Arbeitgeber, aber
auch die Förderung des Ehren-
amtes seien die Herausforde-
rungen im kommenden Jahr,
erläutert der Vorsitzende Malte
Hoheisel. Die Feuerwehrkräfte
registrieren eine schwindende
Akzeptanz, wenn die Ehren-
amtlichen für den Einsatz ihren
Arbeitsplatz verlassen.

„Arbeitgeber fördern“
„Für 2020 wollen wir Arbeitge-
ber, die das Ehrenamt beson-
ders unterstützen, auch beson-
ders fördern“, kündigt Hohei-
sel ein Aktionsprogramm an.
Dabei wird der neue Stadtfeu-
erwehrverband auf eine enge
Verzahnung von Verwaltung,
Politik und Wirtschaft setzen,
denn „nur gemeinsam sind die-
se Probleme zu lösen“, so Ho-
heisel.

Zur Einbindung der Wirt-
schaft wird der Beirat des
Stadtfeuerwehrverbandes unter
Führung des ehemaligen Feuer-
wehrdezernenten Jörn Hoff-
mann unterstützen. Im Beirat
soll mit Vertretern der Wirt-
schaft an Zukunftsprogrammen
gearbeitet werden.

Ehrenamt großgeschrieben

Verband der
Feuerwehr
legt Ziele fest

BREMERHAVEN. In Bremerhaven
fehlten ordentliche Wohnun-
gen, die sich Menschen mit we-
nig Geld leisten können, meint
die Stadtverordnetenfraktion
Grüne/Piraten. „Das liegt auch
daran, dass die Sätze zur Über-
nahme der Kosten für Unter-
kunft und Heizung (KdU) für
Menschen im Sozialleistungs-
bezug zu niedrig sind“, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Letztlich würden die Berechtig-
ten in einigen Stadtteilen kaum
noch Wohnungen finden.

„Wir sehen diese Entwick-
lung mit Sorge“, so Petra Coor-
des, sozialpolitische Sprecherin
der Fraktion. „Die Bremerha-
vener Sätze für Miete und
Heizkosten müssen neu bewer-
tet und angehoben werden.“
Die Stadt sei verpflichtet, Miete
und Heizkosten für die Berech-
tigten in einem angemessenen
Rahmen zu übernehmen. „Die-
se Angemessenheit wird hier
vor Ort festgelegt“, so Coordes
zum Einfluss der Stadtgemein-
de. Grüne und Piraten haben
beantragt, dass sich der Magis-
trat schnell um das Problem der
niedrigen KdU-Sätze kümmert.

Kosten der Unterkunft

Grüne fordern
höhere
Unterstützung

BREMERHAVEN 9Montag, 16. Dezember 2019

GEESTEMÜNDE. Was im Jahr 2010
klein mit 80 Teilnehmern begann,
ist über die Jahre gewachsen. Was
geblieben ist, ist die Idee: sich
ganz in Ruhe auf das Weihnachts-
fest einzustimmen. Mehr als 200
Besucher würden zeigen, dass
diese Sehnsucht von vielen geteilt
wird, so Pastor Christian Elle von
der Evangelisch-methodistischen
Kirche Bremerhaven.

Sie lädt alle Bremerhavener für
Sonntag, 22. Dezember, ein, auf
den Drachenberg im Bürgerpark
zu steigen, sich ans Feuer zu set-
zen, Punsch zu trinken, zu singen
und die Weihnachtsgeschichte zu
hören. Bänke sind vorhanden,
Decken sollten mitgebracht wer-
den. Jeder bekommt ein kleines
Geschenk. „Die Botschaft der
Zuckerstange“ ist das Thema.

Beginn ist um 16 Uhr. Ab 15.30
Uhr brennt das Feuer und ist der
Punsch-Stand geöffnet. Treff-
punkt ist der Unterstand auf dem
Drachenberg. Wer unsicher we-
gen des Wetters ist, erfährt hier,
ob die Veranstaltung stattfindet:
www.MitGlaubKirche.de oder
04705/9511276.

Bürgerpark

Innehalten
auf dem
Drachenberg

Weltpremiere im Fischereihafen:
Zum ersten Mal wird „Dinner for
One“ auf der „Hansa“ aufgeführt
und danach das Originalmenü
aus dem britischen Sketch ser-
viert. „Wir mussten viel telefonie-
ren, bis wir aus London von Frin-
tons Familie grünes Licht für die
Inszenierung bekommen haben“,
erklärt Schauspieler Erpho Bell.
Die Familie hat Grüße in die See-
stadt und gutes Gelingen für
den Premierenabend übermittelt.
„Und das in Zeiten des Brexits“,
freut sich Bell. Als „Butler James“
ist er am Abend in den zwei Vor-
stellungen – eine pro Salon – aber
nicht über das Originaltigerfell
gestolpert, das Frintons Erben der
Seestadt vermacht haben.

Dennoch ist ihm das Mitgefühl
der Gäste gewiss, wenn er wäh-
rend des 25-minütigen Spiels hin-
gebungsvoll versucht, für seine
Miss Sophie „the same procedure
as every year“ („Der gleiche Ab-
lauf wie immer“) abzuliefern, in
dem er die trinkfreudige Geburts-
tagsschar mit Sir Toby, Mister
Pommeroy und Mister Winterbot-

tom ersetzt und nacheinander
Sherry, Weißwein, Champagner
und dann Portwein trinken muss.
Die Hacken schmerzhaft beim
„Skol“ von Admiral von Schnei-
der knallen lässt und ganze elf-
einhalb Mal über den Kopf des
Tigerfells stolpert. Die Zuschauer
belohnen die überzeugende Dar-
bietung des immer betrunkener
werdenden Butlers mit viel Ge-
lächter. Egal, ob er das servier-
te Gummihuhn zum Quieken
bringt, den „Wein“ verschüttet,
sich verzweifelt an den Stühlen
der Gäste entlang hangelt oder
das Blumenwasser aus der Tisch-
dekoration trinkt. Zum Schluss
gibt es natürlich Applaus, wenn
der legendäre Sprung über den
vermaledeiten Vorleger gelingt.

Mann als Miss Sophie
Hertrampf mimt die amüsierte
90-jährige Miss Sophie zurück-
haltend und gefällt nicht nur we-
gen der Verkleidung und dem
spitzbübischen Lächeln.

Was andere zum Lachen bringt,
bedeutet für die Handelnden
meist Übung und Konzentration:
„Ich muss viel technisch arbeiten,
Schritte zählen zum Beispiel“,
sagt Bell, der sich im Eifer mit
dem Requisitenwasser ungewollt
eine Dusche verpasst hat. „Hier
sind die Decken niedrig, das Was-

ser kommt zurück“, merkt er
nach der Aufführung schmun-
zelnd an.

Die Gäste verabschieden die
beiden mit herzlichem Beifall.
Doch für sie ist noch nicht
Schluss. Jetzt hat das „Hansa“-
Team seinen Auftritt: Drei Köche,
vier Küchenhelfer und drei Mitar-
beiter im Service servieren indi-
sche Currysuppe, Schellfisch auf
Lauch, Hühnchen mit Reis und
Fruchtsalat mit Ingwersahne.
„Die Beilagen habe ich mir ausge-
dacht“, erklärt Koch Danny

Block, in dessen Kombüse das
Menü gekocht wurde. Service-
kraft Christina Balke hofft, dass
die Gäste nicht zu lange warten
mussten und der Abend an Bord
gefällt. Die Stimmung ist nach
dem Einstieg mit so vielen Lach-
salven gut. „Wir haben gut geges-
sen“, resümiert Gast Ursula Fürs-
te, die das Ganze glatt noch ein-
mal buchen würde.

„Miss Sophie“ kann nicht kla-
gen – die Bremerhavener haben
ihr auf der „Hansa“ einen ange-
nehmen 90. Geburtstag bereitet.

Tolle Party für „Miss Sophie“
Premiere auf der Hansa kommt gut an – Sieben Vorstellungen „Dinner vor One“ sind ausgebucht
Von Maike Wessolowski

FISCHEREIHAFEN. Es ist 18.55
Uhr, als es passiert: „Butler
James“ stolpert zum ersten Mal
über den Tigerkopf. Lachtränen
hatten sich die ersten Gäste auf
dem Restaurantschiff „Hansa“
im Fischereihafen aber schon aus
den Augen wischen müssen, be-
vor die Schauspieler Jochen Her-
trampf („Miss Sophie“) und Er-
pho Bell als „James“ richtig an-
gefangen hatten. Die Vorfreude
auf die vertrauten Missgeschicke
aus dem TV-Klassiker gehört
zum „Dinner for One“ dazu. Das
Menü des 90. Geburtstages ha-
ben 56 Premierengäste im An-
schluss genießen können.

...und ewig stolpert Butler James alias Erpho Bell. Elfeinhalb Mal trifft er am Premierenabend auf der „Hansa“ den Tigerkopf, einmal springt er
drüber. Gelacht wird immer. Fotos: Adebahr

Christina Balke (32), Service

» Ich gucke jedes Jahr an
Silvester den ,Dinner-for-
One‘-Sketch. Schön, dass
ich jetzt Teil davon sein
kann.«

Ursula Fürste (58), Gast

»Es ist toll, dass lokale
Schauspieler das Stück
darbieten. Die Kombinati-
on aus Theater und Origi-
nalmenü ist spannend.«

Danny Block (38), Koch

» Ich bin überrascht, dass
die Dinner-for-One-Idee so
gut ankommt. Das haben
wir uns nicht träumen
lassen.«

› Herr Michaelis, „Dinner for
One“, Schauspiel und Menü
auf der „Hansa“ sind eine
kleine Weltpremiere – wie

waren die vergangenen Tage?
Wir waren sehr angespannt und ner-
vös, ob unsere Idee mit „Dinner for
One“ auf dem Schiff positiv ange-
nommen wird. Das Team muss gu-
cken, ob der von uns erdachte Zeit-
plan funktioniert. Die Proben liefen
die ganze Woche und auch die Kom-
büse der „Hansa“ hat Probemenüs
erstellt.

› Sieben Abende ausverkauft –
das klingt doch gut? Ursprüng-
lich hatten wir zwei Termine geplant,
aber wegen der hohen Nachfrage
sind es sieben Abende mit jeweils
56 Gästen geworden. Das Stück wird
zweimal vor dem Essen, einmal pro
Salon, gespielt. Und es hätten sogar

noch mehr Abende werden können,
so hoch war die Nachfrage nach den
Karten. Das hat mich völlig über-
rascht, aber bestätigt zumindest
meine Einschätzung, dass viele Men-
schen an einer guten maritimen Er-
lebnisgastronomie interessiert sind
und ein Restaurantschiff etwas Be-
sonderes ist.

› Was ist das Besondere beim
„Dinner“ auf der „Hansa“? Es
ist ein Schiff, kein Theater mit Bühne,
die Gäste sitzen direkt und dicht an
den Schauspielern. Daraus ergibt sich
eine sehr spezielle Stimmung. Ich
hoffe, dass wir auch im Dezember
2020 wieder „Dinner for One“ auf
der „Hansa“ anbieten können.

3 Fragen an . . .
Gerrit Michaelis, Geschäftsführer der
Bremerhavener Beschäftigungsgesellschaft
„Unterweser“ mbH, die auch die „Hansa“
bewirtschaftet.
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› Inhalt: Das alljährliche Geburts-
tagsdinner für die 90-jährige Miss
Sopie steht an. Leider sind die gela-
denen Gäste allesamt verstorben.

› So muss Butler James ihre Rollen
übernehmen. Dabei gilt es vor al-
lem, ein Gläschen mit Miss Sophie
zu trinken. Mit der Zeit wird der
gute Butler immer betrunkener.

› Entertainer Peter Franken-
feld entdeckte den vom britischen
Schauspieler Freddie Frinton und
May Warden gespielten Sketch und
ließ ihn für den NDR aufzeichnen
und 1962 ausstrahlen. Seit 1972 ist
er fester Bestandteil des Silvester-
programms im Fernsehen.

Dinner for One

› Der britische Schauspieler Freddie
Frinton stammt aus Bremerha-
vens Partnerstadt Grimsby/North
East Lincolnshire an der englischen
Nordseeküste. Frinton hat mit
14 Jahren dort in einer Fischfabrik
gearbeitet.

› Seine Erben haben der Stadt Bre-
merhaven das original Tigerfell und
den kompletten Nachlass vermacht.
Derzeit sucht das Kulturamt weiter-
hin nach einem Ort, an dem diese
Stücke gezeigt werden können.

› Zudem wird ein Betreiber gesucht,
der zusätzlich vielleicht auch

Schauspiel und Menü anbietet.
Bell und Hertrampf hatten im Zu-
sammenhang mit den Museumsplä-
nen die Idee mit Menü und Sketch
entwickelt. Die Idee, eine Immobilie
in der „Alten Bürger“ zu nutzen,
zerschlug sich. Aktuell werden wei-
ter Gespräche geführt, heißt es aus
dem Kulturamt.

› Als „Geburtstagsdinner“ für
Miss Sophie hat er folgendes auf-
getragen: Vorspeise: Mulligataw-
ny-Suppe (Indisches „Feuerwas-
ser“), Hauptgang: Champagner-
Hähnchen und Zwischengang:
Nordsee-Schellfisch.

Freddie-Frinton-NachlassBREMERHAVEN. Am Wochenende
wurde die Feuerwehr zu drei
Sturmeinsätzen gerufen. In zwei
Fällen ging es um kleinere Siche-
rungsarbeiten an Gebäuden. In
der Talstraße jedoch drohte ein
18 Meter hoher Baum auf ein
Mehrfamilienhaus zu fallen. Er
musste zunächst gesichert und
anschließend mit Hilfe einer
Drehleiter abgetragen werden.
Der Baum besaß nach Angaben
der Feuerwehr keine Standfestig-
keit mehr; ein gegenüber stehen-
des Mehrfamilienhaus gereit da-
durch in Gefahr.Das Technische
Hilfswerk (THW) unterstützte die
Feuerwehr mit Spezialgerät.

Feuerwehr

Sturmeinsätze in
Bremerhaven

BREMEN/BREMERHAVEN. Seit Mitte
Oktober ist die Spendenplattform
„SWB bewegt“ online. Projektträ-
ger können dort eine Förderung
durch den Energieversorger be-
kommen – und Kunden entschei-
den mit, in welcher Höhe ein
Projekt unterstützt werden soll.

Bewerben können sich Projekt-
träger, gemeinnützige Institutio-
nen und Vereine im Land Bre-
men, die sich auf der Plattform
vorstellen. SWB prüft die Bewer-
bungen und gibt ausgewählte Pro-
jekte für die Spendenplattform
frei. Innerhalb eines festgelegten
Zeitraums von 30, 45 oder 60 Ta-
gen sind SWB-Kunden dann auf-
gerufen, virtuelle Euros zu verge-
ben. Dazu setzen sie kein eigenes
Geld, sondern eine Art Spen-
dengutschein ein. Einen Gut-
schein erhalten alle Kunden, die
sich für den SWB-Online-News-
letter registrieren (unter swb.de/
newsletter).

SWB-Plattform

Kunden
bestimmen
über Spenden

BREMERHAVEN. Auf Einladung der
Jusos haben sich die Jugendorga-
nisationen der Koalitionspartner
in der Stadtverordnetenversamm-
lung SPD, CDU und FDP zum
ersten Mal getroffen. Über 15
Bremerhavener Jungpolitiker dis-
kutierten über die aktuelle Politik
und Themen wie Jugendförde-
rung und Zukunftsprojekte. Fabi-
an Vergil, Vorsitzender der Jusos
Bremerhaven, stellt fest: „Die Zu-
sammenarbeit ist nötig, damit wir
Projekte für die jungen Bremerha-
vener besser koordinieren und
beschließen können.“ Es wurde
sich einheitlich für ein weiteres
Treffen ausgesprochen.

Treffen der Koalitionsjugend

Jungpolitiker für
Zusammenarbeit
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